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Bayerischer Städtetag:

Posii o e  zu  
Koalii o s e t ag

„Posii e A si hte  u d )iele“ at esi e t de  Ba e is he 
Städtetag de  Koalii o s e t ag z is he  CSU u d F eie  
Wählern. Allerdings bleibt nach Ansicht von Verbandschef 
Dr. Kurt Gribl vieles noch unkonkret und steht unter dem 
Vo ehalt de  Fi a zie u g.

Wie de  Augs u ge  O e -
ü ge eiste  ei ei e  P esse-

ko fe e z i  Mü he  it eilte, 
bauten die Kommunen darauf, 
dass si h die eue Staats egie-
u g als fai e  Pa t e  o  Städ-

te  u d Ge ei de  e eist. 
Stadt und Land seien nicht als 
Gege satz, so de  als Pa t e  
zu  Ve i kli hu g glei h e -

esi i o s i eau zu e stei ge , 
de  die Woh u gs i ts hat  

e öi gt I esi i o ssi he heit 
fü  eh e e Jah e. Fü  Miete  
kö e die i  Koalii o s e t ag 
a gekü digte Ve lä ge u g de  
Bi du gsf ist fü  Sozial oh u -
ge  helfe . 

Ko zept u d Fö de it el 
angemahnt

)ude  ha e de  F eistaat 
Städte  u d Ge ei de  eh  
Spiel äu e zu ei e  st ategi-
s he  Flä he e o atu g ei -
zu äu e , fuh  G i l fo t. Da-
zu üsste  die Vo kaufs e hte 
de  Ge ei de  gestä kt u d de  
Ge eh igu gs o ehalt fü  ge-

ei dli he G u dstü ksges häf-
te a h de  Ag a st uktu ge-
setz a ges hat   e de . 

Viele F age  lasse de  Koa-
lii o s e t ag au h ei de  Fi-

a zie u g de  IT-Ausstat u g 
a  S hule  of e . Na h Auf as-
su g des Ba e is he  Städte-
tags fehlt ei  Ko zept, el he 
I esi i o e  öi g si d. Auße -
de  fehlte  Fö de it el fü  I -

esi i o e , de  laufe de  Be-
t ie  u d die S ste et euu g. 
Da it alle Ki de  i  alle  S hu-
le  Ba e s glei he Cha e  e -
halten, brauche es einheitliche 
Sta da ds fü  das digitale Klas-
se zi e  u d ei  pädagogi-
s hes Gesa tko zept. Mit o-
de e  Ge äte  allei e sei es 

i ht geta : „Te h ik hat ei e 
die e de Fu ki o  fü  Pädago-
gik. Laptops, Ta lets u d i te -
aki e White oa ds üsse  i  
Unterricht sinnvoll zum Einsatz 
ko e . De  Koalii o s e t ag 
e thält A satzpu kte fü  ziel-
füh e de Gesp ä he“, so de  
Ve a ds hef.

Beitragsfreiheit nicht zu 
Lasten der Kommunen

Was den weiteren Ausbau 
de  Ki de tages et euu g a -

ela gt, so setzt diese  laut Ba -
e is he  Städtetag Fa hk äf-
te, Fi a z it el u d Flä he  fü  
de  Neu au u d Aus au o aus. 
Not e dig seie  Ve esse u -
ge  de  Bet ie skoste fö de-
u g u d ei e Bes hleu igu g 

de  Aus ildu g o  E ziehe , 
da Ki de gä te , Kitas u d Ho -
te u te  Pe so al a gel leide . 
Wie G i l da legte, „kli gt die 
A ähe u g a  ei e eit ags-
 Fo tsetzu g auf Seite 

‘u d  Teil eh e  esu hte  das . Ba e is he B eit a dFo u  i  Gü z u g. Bild: Jessi a Kass e

6. Bayerisches BreitbandForum in Günzburg:

Fah pla  fü  Giga it-I ii ai e
Leistungsfähige Breitbandnetze sind ein entscheidender 
Fakto  i  ai o ale  u d i te ai o ale  Sta do t et -

e e  de  Regio e  u d fü  die S haf u g de  Giga itge-
sells hat . De  ko u ale  E ts heide  fällt hie ei die 
Aufga e zu, die este Lösu g zu i de  u d die Fi a zie-
rung sicherzustellen. Mit dem 6. Bayerischen Breitband-
Fo u  i  Fo u  a  Hofga te  i  Gü z u g s huf die Ba -
e is he Ge ei de)eitu g e eut ei e Plaf  o , ü e  die 

e t olle Ko takte zu Die stleiste , Fi a zpa t e  u d 
Netzbetreibern ermöglicht wurden. 

I  ei e  Digitale  G uß o t 
wies Staatsministerin Dorothee 
Bä , MdB, Beaut agte de  Bu -
des egie u g fü  Digitalisie u g, 
da auf hi , dass Digitalisie u g 
oh e Ko u e  i ht ögli h 
ist. Deshal  f eue sie si h auf ei-

e  ege  E fah u gsaustaus h 
it Städte  u d Ge ei de . 
I sgesa t folgte  u d  

Teil eh e  aus de  a e is he  
Ko u e  u d o  a he -
relevanten Unternehmen der 
G)-Ei ladu g, da u te   Aus-
stelle  u d Pa t e . 

Ho hka äi ge Refe e te , 
ko pete te Ausstelle

Die ho hka äi ge  ‘efe e -
te  Stefa  G af/Ba e is he  Ge-

ei detag, Ge ald S a at/ Ke  
Note p äse i e t o  LEW Tel-
Net G H, ‘ei ha d W h-
la sk /LEW TelNet G H, Ju-
lia  Beh e /M‘K Media AG, 
Ka ste  Mi ke/hotsplots G -

H, ‘olf-Pete  S ha fe/Voda-
fo e G H, A d eas We e  & 
Stefa ie Wag e /‘EHAU AG + 
Co., Udo Ha e s/Deuts he Te-
leko  AG, A i  Ku pf/La-
se  Co po e ts G H, Pete  
‘eisi ge /Deuts he Glasfase , 
A d eas La ge, ‘ola d We  & 
Mi hael ‘ä ige /‘ödl & Pa t-

e  G ‘ zusa e  it Co e-
se G H, D . He ik B e e /
WI‘TSCHAFTS‘AT ‘ECHT B e-

e  Woitag ‘e htsa altsge-
sells hat  H, Da iel Öfele/

Es i Deuts hla d G H, Willi 
Stähle/ga o S ste te h ik G -

H so ie Be d Geisle , Ba e i-
s hes Staats i iste iu  de  Fi-

a ze , fü  La dese t i klu g 
u d Hei at, ote  de  Besu-
he  eg eise de E ts hei-

du gshilfe  ei ih e  i di iduel-
le  F age . 

Wi hi ge  Besta dteil 
ko u ale  I f ast uktu

Wie Gü z u gs . Bü ge -
eiste  A to  Goll itze  a h 

de  Beg üßu g du h Ve lege-
i  The esa o  Hassel ausfüh -

te, hat ei e s h elle u d leis-
tu gssta ke I te et e i du g
 Fo tsetzu g auf Seite 

La d at Stefa  ‘ößle, Bu dese t i klu gs i iste  Ge d Mül-
le  u d F a z Xa e  Wie i ge  .l.  ei  Sta ts huss zu  P ojekt 
„ .  S hule  fü  u se e Welt“ i  Be li . F a z Xa e  Wie i ge  
i a zie t u eh  e e falls ei e  S hul au. De  Pfa ki he e  

a  ge ade i  sei e  Auto u te egs, als e  i  ‘adio zu  e ste  
Mal o  de  S hul aup ojekte  i  La dk eis Do au-‘ies hö te. 
Mit Af ika ode  E t i klu gshilfe e a d ih  da o  i hts. ‘ößles 
I ii ai e fa d e  a e  so gut, dass e  ku zf isi g Ko takt it de  
La d at auf ah . I  ge ei sa e  Gesp ä h u de da  ku ze -
ha d de  Bau ei e  Vo s hule i  Ke ia es hlosse .Bild: F a ziska Spe li g

Ko u ale Spitze er ä de startete  Ge ei s hat si ii ai e:

„  S hule  fü  u se e Welt“
Bildu g zu fö de  heißt, A ut zu e i ge , Pe speki e  

o  O t zu s haf e  u d Ki de  ei e )uku t  i  ih e  Hei-
atlä de  zu ge e . Das ist das )iel de  Ge ei s hat s-

i ii ai e „  S hule  fü  u se e Welt“, die Deuts he  
Städtetag, Deutscher Landkreistag und der Deutsche Städ-
te- und Gemeindebund gemeinsam mit Schirmherr Dr. Gerd 
Mülle , Bu des i iste  fü  i ts hat li he )usa e a -

eit u d E t i klu g, oi  ziell i  Be li  sta tete . Das P o-
jekt soll nun bundesweit Schule machen.

Beit ag zu  E t i klu gszusa -
e a eit, zu  Bekä pfu g o  

Flu htu sa he  u d zu  Ve es-
se u g de  Le e ssituai o e  
i  Lä de  des glo ale  Süde s 
leiste . 

 S hule  si d e eits fe i g

De  La dk eis Do au-‘ies 
geht it gute  Beispiel o-
a  u d hat ego e , is 

 ge ei sa  it de  ‘ei-
e  Meuts h Si t u g Fl  & Help 

S hule  i  Af ika zu aue . Mit -
le eile si d e eits  S hule  
fe i ggestellt u d ü e  ei e Mil-
lio  Eu o gesa elt o de . 
Die S hul aup ojekte des La d-
k eises u d sei e  Bü ge i e  
u d Bü ge  e de  auss hließ-
li h du h Bü ge spe de  u d 
Spo so i g de  lokale  Wi t-
s hat  ealisie t. 

Hilfe o  O t ist 
ese tli h ef eki e

Die ko u ale  Spitze -
e ä de setze  si h it ih e  

Ge ei s hat si ii ai e „  
S hule  fü  u se e Welt“ dafü  
ei , dass das gute Beispiel des 
La dk eises Do au-‘ies u -
des eit S hule a ht. Da ei 
g eife  die Ve ä de de  „Ma -
shallpla  it Af ika“ u d die Bil-
du gsst ategie des Bu des i-

iste iu s fü  i ts hat li he
 Fo tsetzu g auf Seite 

D . Ku t G ie l.  r

i ge  Le e s e hält isse zu e-
ha del . Sta ke Städte stä kte  
das ga ze La d u d sta ke ze -
t ale O te i  lä dli he  ‘egio-

e  stü de  fü  ei e  sta ke  
F eistaat Ba e . 

Mit Bli k auf die eite e Fö -
de u g des soziale  Woh u gs-

aus ah te de  Städtetags-
vorsitzende neben dem Einsatz 
de  Bu des it el ei e daue -
hat e u d e lässli he Mit el e-
eitstellu g a . Die a e is he 

Woh u gs aufö de u g uss 
aus sei e  Si ht p a isge e h-
te  e de , et a zu  Stä ku g 
ge ei dli he  Belegu gs e h-
te u d zu  Ei eziehu g ko -

u ale  Woh u gs augesell-
s hat e . Hie zu t ef e de  Koali-
i o s e t ag kau  Aussage . Ei-

e  posii e  A satz ietet laut 
G i l das Ve sp e he , das I -

Mit de  St ategie „Glo al de -
ke , lokal ha del “ olle  deut-
s he Ko u e  i  )usa e -

i ke  it de  Eh e a t o  
O t u d ge ei sa  it ih e  
Bü ge s hat  ei e  i ksa e  

Was deutschlandweit nicht 
gela g, hat Ba e  ges hat  : 
Mit gute  Beispiel ist de  
F eistaat o a gega ge  u d 
hat ein ganzes Jahr unter 
das Mot o „Wi  feie  Ba -
e “ gestellt, u  a   Jah-
e deuts he Repu lik zu e i -

nern. Dabei geht es um nichts 
weniger als um das Bekennt-

is zu de ok ai s he  u d 
hu a itä e  T adii o e  u d 
ei e kla e A sage a  du p-
fe  Nai o alis us u d Aus-
grenzung. Vielleicht wird im 
ko e de  Jah  die Cha -
ce genutzt und der 100 Jahre 
Weimarer Reichsverfassung 
fü  Deuts hla d geda ht.
 Seite 15
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(Fortsetzung von Seite 1)
Zusammenarbeit und Entwick-
lung auf.

Hilfe vor Ort ist wesentlich ef-
feki e  u d gü sige  als die 
Ve so gu g o  Flü htli ge  
i  Deuts hla d. Fü  a. .  
Euro kann ein minderjähriger 
Flü htli g i  Deuts hla d ei  
Jahr betreut werden. Mit der-
selben Summe ist es möglich, 
i  Af ika, Asie  ode  Süda e-
rika eine Schule zu bauen und 
damit pro Schule und Jahr bis 
zu .  S hüle  .  Bil-
du gs- u d )uku tspe spek-
i e  zu iete  siehe dazu ht-
ps://www.facebook.com/Land-
rat.Stefan.Roessle/videos/ 

/
Bei de  S hul aup ojekte  
e de  kei e Steue itel ei -

gesetzt. Die Finanzierung erfolgt 
ü e  Bü ge spe de  u d Spo -
sorengelder der lokalen Wirt-
s hat. Die Spe de gelde  lie-
ßen vollständig in die Schulbau-
projekte vor Ort, die anfallen-
den Verwaltungskosten werden 
du h a de e Spo so e  ü e -
nommen. 

Zuverlässiger Partner

Mit de  Situ g Fl  & Help 
steht de  Ge ei s hatsi ii-
ai e „  S hule  fü  u se-
re Welt“ ein zuverlässiger und 

e t aue s ü dige  Pa t e  zu  
Ve fügu g, de  seit Situ gs-
g ü du g u d  S hul au-
projekte weltweit realisiert hat, 
davon allein in den vergange-
nen zwei Jahren ca. 100 Schu-
le . Die Situ g ist T äge i  des 
Spe de siegels des „Deuts he  
)e t ali situts fü  soziale F a-
gen (DZI)“, das ein Markenzei-
he  fü  se iöse Spe de o ga i-

saio e  ist. Bei Beda f e de  
eite e ko pete te Situ ge  

ode  a de e Pa t e  die U set-
zu g de  I iiai e u te stütze . 
Ko u e  ha e  da ü e  hi -
aus auch die Möglichkeit, mit an-
de e  Situ ge  ih es Ve t au-
ens zusammenzuarbeiten und 
sich unter das Dach der gemein-
sa e  I iiai e zu stelle . 

Ge ei sa  it Pa t e  u d 
i  A si u g it de  Akteu-
ren vor Ort plant und beaufsich-
igt Fl  & Help de  S hul au. Da-
bei handelt es sich vornehmlich 
um Vor- und Grundschulgebäu-
de. Die Situ g s hließt Ve t ä-
ge it Pa t e o ga isaio e  
vor Ort, die nach streng vor-
gegebenen Richtlinien von ih-
nen ausgewählt werden, um 
de  o d u gsge äße  Bau u d 
Schulbetrieb nach der Erbauung 
sicherzustellen. Voraussetzung 
fü  de  S hul au ist au h, dass 
Fl  & Help die S hule  a  die 
Ko u e ode  de  T äge  a h 
Fe igstellu g ü e gi t, die si h 
zu o  e pli hte , Leh k äte 

e eitzustelle . Die G u dstü-
cke, auf denen die Schulgebäu-
de entstehen, werden in der Re-
gel von den jeweiligen Gemein-
de  z . so sige  T äge  zu  
Ve fügu g gestellt. Na h Fe ig-
stellung eines Schulbauprojek-
tes si he t Fl  & Help it U te -
stützu g sei e  Pa t e  o  O t 
zu, dass die Ge äude fü  de  
vorgesehenen Zweck verwen-
det werden. 

We e  fü  die I iiai e

A  Begi  steht de  polii-
s he Wille de  Ko u alpoliik 
u d de  Bü ge i e  u d Bü -
ge , die I iiai e „  S hu-
le  fü  u se e Welt“ zu u te -
stütze . Dazu ist es e fo de li h, 
dass die I iiai e de  Öfe tli h-
keit u d de  lokale  Wi ts hat 
o gestellt u d fü  ei  E gage-
e t ge o e  i d. Ei  Be-

schluss der kommunalen Ver-
t etu gskö pe s hat ka  das 
e t i klu gspoliis he E gage-
ment zusätzlich unterstreichen. 
Eine gemeinsame Strategie der 
Ko u e it lokale  Pa t e  
zur Einwerbung von Spenden-
geldern erhöht die Sichtbarkeit 
des E gage e ts i  öfe tli-
chen Raum zusätzlich. 

Die Situ g e üht si h, Vo -
schläge der deutschen Kommu-

e  fü  S hul aup ojekte zu e-
ü ksi hige . Ei  S hul au ist 

voraussichtlich möglich, wenn 
ei  Beda f a h eisli h gege-

e  ist u d glei hzeiig die Sta -
da ds o  Fl  & Help si he ge-
stellt lei e . Alte ai  ha e  
Kommunen auch die Möglich-
keit, it a de e  Situ ge  zu-
sammenzuarbeiten und sich in 
die Ge ei s hatsi iiai e it 
eigenständigen Schulprojekten 
einzubringen. 

Mit den eingeworbenen Gel-
dern wird ein konkretes Schul-

aup ojekt ü e  die Situ g Fl  
& Help u gesetzt. I de  si h 
ei e Ko u e fü  ei  S hul au-
projekt verantwortlich zeich-
net, wird kommunale Entwick-
lu gspoliik fü  die Bü ge i e  
u d Bü ge  le e dig – de  Fo t-
s h it „ih es“ S hul aup ojek-
tes kann von den Spendern ver-
folgt werden und macht das En-
gage e t de  Bü ge i e  u d 
Bü ge  g eiba . Die Spe de -
gelder können auf Wunsch der 
Ko u e di ekt ei de  Sif-
tu g auf U te ko te , die de  
jeweiligen Kommune zugeord-
net werden können, gesammelt 

e de . Die Situ g i fo ie t 

die Ko u e auf A f age ü e  
den Kontostand. Einen konkre-
te  P ojekt o s hlag u te ei-
tet die Situ g de  Ko u-
nen, wenn die nahezu vollstän-
dige Fö de su e zu  Ve fü-
gung steht. 

Die Schulbauprojekte können 
u d solle  ei  e ste  S h it fü  
ei  eite füh e des E gage-
ment in der Welt sein. Hierbei 
si d Koope aio e  it de  lo-
kale  Wi ts hat, Bildu gst ä-
gern oder Nichtregierungsorga-

isaio e  is hi  zu S hul- u d 
Städte- ode  P ojektpa t e -
s hate  ü s he s e t. Die 
kommunalen Spitzenverbän-
de u te stütze  die Ko u e  

ei ih e  a hhalige  E gage-
e t u.a. du h Be atu g i  Be-

zug auf eite füh e de Fö de -
p og a e des Bu des. Du h 
ih e Beteiligu g a  de  I iiai e 
setzen Kommunen außerdem 
ei  sta kes )ei he  fü  Weltof-
fenheit und globale Verantwor-
tung, stoßen einen Dialog der 
Bü ge i e  u d Bü ge  zu glo-
balen Zusammenhängen an und 
leiste  ei e  Beit ag zu  U set-
zung der Agenda 2030 der Ver-
ei te  Naio e  u d ih e  Na h-
haligkeitsziele.

Verantwortung übernehmen

„I e  eh  Me s he  ol-
len, dass wir als reiches Land 
Ve a t o tu g fü  ei e ge-
e hte Glo alisie u g ü e eh-

men. Ich freue mich, dass sich 
immer mehr Kommunen ent-

i klu gspoliis h e gagie e “, 
eto te Mi iste  Mülle . „Wa-

ren es vor wenigen Jahren 200, 
so si d es jetzt e eits . Das 
neue Großprojekt ‚1.000 Schu-
le  fü  u se e Welt  ist ei  ei-
terer Meilenstein. Gerade Inves-
iio e  i  Bildu g si d i hig, 
de  Bildu g ist de  S hlüssel 
fü  E t i klu g u d Fo ts h it. 
I h ü s he de  I iiai e de  
kommunalen Spitzenverbände 

iel E folg fü  a hhalige Pa t-
e s hate .“
Wie Ma kus Le e, P äside t 

des Deutschen Städtetages und 
O e ü ge eiste  de  Stadt 
Mü ste  he o ho , „ist Bil-
du g ei e S hlüssel essou e 
u d hilt de  Me s he  o  O t, 

esse e Cha e  fü  ih  Le e  
zu ge i e . Fü  et a .  
Euro kann in Afrika, Asien oder 
Süda e ika ei e S hule ge aut 
werden, die pro Schule und Jahr 

is zu .  S hüle  ei e )u-
ku tspe speki e e ögli ht. 
Das ist wirksame Zusammen-
arbeit mit Kommunen aus dem 
glo ale  Süde .“

Laut ‘ei ha d Sage , P äside t 
des Deutschen Landkreistages 
und Landrat des Kreises Ost-
holstei  „ha e  ei de  Flü ht-
li gsi teg aio  Städte, La d-
kreise und Gemeinden bewie-
se , ie iel K at, E e gie u d 
Ei satz e eits hat auf ko u-
naler Ebene mobilisiert werden 
kann. Dieses Engagement möch-
te  i  au h fü  die Bekä pfu g 
von Fluchtursachen mobilisie-
ren und damit einen wirksamen 
Beit ag zu  E t i klu gszusa -
menarbeit leisten.“

Zuku t sel st esi t  
gestalten

Nach den Worten von Dr. Gerd 
La ds e g, Hauptges hätsfüh-
rer des Deutschen Städte- und 
Ge ei de u des heißt Bildu g 
)uku t. Welt eit. „Mit ‚  
S hule  fü  u se e Welt  olle  
wir dazu beitragen, dass Men-
schen auf der ganzen Welt bes-
se e  )uga g zu Bildu g e hal-
te  u d so ih e )uku t sel st-

esi t gestalte  kö e .“
„I h ö hte, dass das Beispiel 

des Landkreises Donau-Ries 
bundesweit Schule macht und 
ei  )ei he  fü  ko u ale Ve -
antwortung in der Welt setzt“, 
unterstrich schließlich Landrat 
Stefa  ‘ößle. „Au h ko u a-
les Engagement kann sehr wirk-
sam dazu beitragen, die Lebens- 
ha e  i  a de e  Teile  de  

Welt zu verbessern.“  DK

1000 Schulen für ...

Platz fü  Welt e esse e : Teil eh e I e  aus  Fai  T ade Ko u e  u d La dk eise  ko e  
zu  . Fai  T ade We kstat de  Met opol egio  Nü e g zusa e  Bild: Tho as S he e

55 Fair Trade Kommunen setzen 
si h fü  fai e Bes hafu g ei

Fai ess zu  A fasse , Mit a he  u d Mitgestalte : A  . No-
e e  fa d i  La dk eis Fü th die E ste Fai  T ade We kstat de  

Met opol egio  Nü e g stat. Ru d  Teil eh e de aus de  
Rat de  Met opol egio , Ko u al e altu ge , städis he  Ei-
ge et ie e  u d Age da-G uppe  efasste  si h it de  F age: 
Wie kö e  i  ge ei sa  die öfe tli he Bes hafu g a hhal-
ig gestalte ?

Kla e lose Ta ke , fai e 
Wa si he heitskleidu g fü   
Bauhöfe, iologis h a au a e 
Co pute aushülle  – a  Ma kt 
der Möglichkeiten konnten 
die Teil eh e i e  u d Teil-

eh e  a hhalige P oduk-
te fü  de  Ko u al eda f 
testen und anfassen. Mit ei-

e  Bes hafu gs olu e  o  
330 Milliarden Euro deutsch-
la d eit ha e  öfe tli he Ei -
richtungen eine große Markt-

a ht. Die  Ko u e  u d 
Landkreise der Metropolregi-
o  Nü e g, die si h i  de  
Fairtrade Kampagne engagie-
ren, sind sich einig: Fair und ge-
recht soll es dabei nicht nur am 
Ei satzo t de  P odukte zuge-
he , so de  au h ei de  P o-
dukio s edi gu ge  i  He - 
ku tsla d.

Lob von Landrat Dießl

Gastge e  La d at Mathias 
Dießl f eute si h, die Teil eh-
menden in der Alten Mine in 
Stei  eg üße  zu kö e : „De  
La dk eis Fü th a  de  e ste 
Fairtrade-Landkreis in der Met-
opol egio  Nü e g – zu e -

danken ist das dem großen En-
gagement der Akteure in unse-
rem Landkreis. Neben der Sensi-

ilisie u g u se e  Bü ge i e  
u d Bü ge  ist ei e fai e u d 

a hhalige Bes hafu g i e -
hal  de  Ve altu g ei  i hi-
ges )iel fü  die )uku t.“

Gute Beispiele fai e  Bes haf-
fung gibt es viele in der Region: 
Die Stadt La ge ze  es hat 
die Bauhokleidu g seit Jah e  
fai , de  Nü e ge  Sit e-
zieht fai e Plegekleidu g. Die 
La dk eise Fü th u d Nü e -
ger Land sind zwei der Vorrei-
te  as die Bes hafu g o  Fai-
e  Bälle  fü  S hule  u d Ve -

eine anbelangt. Die Metropolre-
gion ist nun dabei eine größere 
Stü kzahl zu es hafe . Die Lie-
fe kete  is i s letzte Glied fai  
zu belegen, ist die größte Her-
ausfo de u g. Bei de  Co pu-
te aus – ei  s hei a  elai  
si ples P odukt – ist dies is-
lang nicht gelungen.

Kü tig ill a  si h i  de  
Met opol egio  fü  Weite il-
du gs e a staltu ge  i  Be-
ei h Fai e Bes hafu g zusa -

mentun und das kostenlose An-
ge ot de  Ko pete zstelle fü  
Na hhalige Bes hafu g des 
Bu des utze . Spa e d si d 
au h soge a te „Ma ktdialo-
ge“, die die Thü i ge  Bes haf-
fungsallianz bereits erfolgreich 

du hfüh t. )u ei e  gef agte  
P oduktg uppe, eispiels eise 
zu Bü o eda f, e de  U te -
nehmen eingeladen, die fair 
produzieren. Diese sogenannte 
„Ma kte ku du g“ ü e i t 
die Bes hafu gsallia z i  Auf-
trag von mehreren Kommunen. 
Bei  Ma ktdialog t efe  A ie-
ter und Nachfrager dann direkt 
aufeinander.

Fai es Ve etzu gst efe

Ei s zeigte die Fai  T ade We k-
stat: Mögli hkeite  die Fai e Me-
tropolregion mitzugestalten gibt 
es iele – et opol egio s eit 
i det z ei al jäh li h ei  fai es 
Ve etzu gst efe  stat u d e -

schiedene Arbeitskreise haben 
sich bereits gebildet.

Die Faire Metropolregion 
Nü e g hat si h fü  die )uku t 
viel vorgenommen. Spannende 
P a is eispiele e de  i  Kü ze 
ü e  ei e eige e We seite u d 
Pu likaio s eihe ‚So fai  ist die 
Met opol egio  Nü e g  o -
gestellt und verbreitet. Geplant 
ist  auße de  die Dei iio  

et opol egio s eite  )iele fü  
a hhalige Bes hafu g.
U te stützt i d diese A eit 

durch die Entwicklungsagentur 
Fai e Met opol egio  Nü e g, 
a gesiedelt i  de  Ges häts-
stelle der Metropolregion. Ge-
fördert ist die Entwicklungs-
agentur Faire Metropolregion 
Nü e g du h ENGAGEMENT 
GLOBAL i  ‘ah e  de  Se -
vicestelle Kommunen in der Ei-

e  Welt it Mitel  des Bu -
des i iste iu s fü  i ts hat-
liche Zusammenarbeit und Ent-

i klu g BM) . r

OB Dr. Thomas Jung: 

Fü the  E fah u ge  it 
E t i klu gshilfep ojekt

Das e t i klu gspoliis he E gage e t o  Städte  ist i  de  
letzte  Jah e  steig ge a hse . U  diese E t i klu g zu stä -
ken, unterstützt die Servicestelle Kommunen in der Einen Welt 
SKEW  ko u ale Akteu e u d Aki itäte  i ht u  i haltli h 

u d o ga isato is h, so de  au h du h geeig ete i a zielle 
und personelle Maßnahmen. 

Gi t es hie zu s ho  gute Bei-
spiele aus a e is he  Städte ? 
Ja. Es folgt die Schilderung, wie 
der stellvertretende Vorsitzen-
de des Ba e is he  Städtetags, 
O e ü ge eiste  de  Stadt 
Fü th, D . Tho as Ju g, dazu ge-
ko e  ist, si h fü  die ko u-
nale Entwicklungszusammen- 
arbeit zu engagieren:

„Es t it zu, as ei  f ühe-
e  O e ü ge eiste -Kollege 

aus E la ge , D . Siegf ied Bal-
leis – jetzt als Beaut agte  des 
Bu des i iste s fü  i ts hat-
liche Zusammenarbeit und Ent-

i klu g fü  ko u ale E t-
wicklungszusammenarbeit tä-
ig – ü e  i h gesagt hat: die 
d ei P io itäte  ei es ko u-

alpoliis he  Ha del s ü de  
ie folgt laute : e ste P io ität: 

Fü th, z eite P io ität: Fü th, 
d ite P io ität: Fü th. 

Spätestens seit einer Rede, 
die de  Bu des i iste  fü  i t-
s hatli he )usa e a eit u d 
E t i klu g, D . Ge d Mülle , 

ei  Ba e is he  Städtetag 
2016 in Memmingen gehalten 
hate, hat si h dies geä de t. 
Ich bin heimgefahren und ha-

e zu ei e  Pa t e s hats-
eaut agte  gesagt: „Da üs-

sen wir uns engagieren.“ Dar-
aus ist sehr schnell eine intensi-
ve Zusammenarbeit mit Midoun 

auf der tunesischen Insel Djer-
a e tsta de , die g oßzügig 

du h das Bu des i iste iu  
fü  i ts hatli he )usa e -
arbeit und Entwicklung unter-
stützt u de. 

Wir haben als Repräsentan-
ten unserer Städte eine Verant-

o tu g dafü , dass i  au h die 
Fluchtursachen in den Entwick-
lungsländern bekämpfen, um zu 
verhindern, dass Menschen aus 
ei  i ts hatli he  G ü de  

ih  La d e lasse  üsse  u d 
zu uns kommen. 

Jeder Euro, den wir in unse-
e  Städte  fü  Flü htli ge aus-

geben, könnte vor Ort in den 
He ku tslä de  ei e  is  
Mal g öße e Wi ku g e falte . 
Wir haben in unseren Stadtver-
waltungen und in unseren städ-
is he  Bet ie e  ho h uali-
izie te Mita eite i e  u d 
Mitarbeiter, die mithelfen kön-

e , die Le e ssituaio  de  
Menschen in Entwicklungslän-
dern so zu verbessern, dass sie 
keinen Anreiz mehr haben, nur 
aus i ts hatli he  G ü de  
zu uns zu kommen. Deshalb bit-
te ich Sie, liebe Kolleginnen und 
Kollegen, dass sich Ihre Städ-
te ebenfalls in der kommunalen 
Entwicklungszusammenarbeit 
engagieren.“ 

Bei I te esse a  de  Fö de-

rung eines kommunalen Ent-
i klu gshilfep ojekts i de  

sich auf der Homepage der Ser-
vicestelle Kommunen in der Ei-
nen Welt (SKEW) aktuelle Infor-
mationen: https://www.kom-
munal-global-engagiert.de/ ht-
tps://skew.engagement-global.
de/dialog-global/ dialog-global- 

- .ht l  Quelle: IBdBSt 

„Fairtrade-Stadt“ 
E la ge

Die Stadt E la ge  e füllt 
eite hi  alle fü f K ite ie  

de  „Fai t ade-To s“-Ka -
pag e u d t ägt fü  eite-
e z ei Jah e de  Titel „Fai -

trade-Stadt“. Das hat das 
ko u ale A t fü  U -
weltschutz und Energiefra-
gen mitgeteilt. Die Auszeich-
nung wurde erstmalig im 
Jah   du h T a sFai  e. 
V. e liehe . OB Flo ia  Ja-

ik f eute si h: „Die Bestäi-
gung der Auszeichnung ist ein 
s hö es )eug is fü  die a h-
halige Ve a ke u g des fai-
ren Handels in Erlangen. Lo-
kale Akteu e aus Poliik, )i-

ilgesells hat u d Wi ts hat 
a eite  hie  e g fü  das ge-
meinsame Ziel zusammen. 
Wir setzen uns weiterhin mit 

iel Ela  dafü  ei , de  fai e  
Handel auf lokaler Ebene zu 
fördern.“ 

Vor sechs Jahren erhielt Er-
la ge  o  ge ei ützige  
Ve ei  T a sFai  e. V. e st a-
lig die Auszei h u g fü  ih  
Engagement zum fairen Han-
del, fü  die sie a h eisli h 
fü f K ite ie  e fülle  uss-
te.

O e ü ge eiste  u d 
Stadtrat trinken fair gehan-
delte  Kafee u d halte  
die U te stützu g des fai-
ren Handels in einem Ratsbe-
schluss fest, eine Steuerungs-
gruppe koordiniert alle Ak-
i itäte , i  Ges häte  u d 
gast o o is he  Bet ie e  

e de  P odukte aus fai e  
Handel angeboten, die Zivil-
gesells hat leistet Bildu gs-
arbeit und die lokalen Medi-
e  e i hte  ü e  die Aki i-
täten. 

Das globale Netzwerk der 
Fai t ade-To s u fasst ü e  

.  Fai t ade-To s i  i s-
gesamt 36 Ländern. 
Weite e I fo aio e :
www.fairtrade-towns.de.
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Gute e gst . ,  Ba e g
Fü  die He stellu g diese  )eitu g i d 
‘e li g-Papie  e e det.

We  Elte  itei a de  ede … 
Se hs ELTERNTALK-Mode ato i e  aus de  La dk eis Fü ste feld u k  

ei  a e eite  ELTERNTALK-Ko g ess i  I golstadt 

I  Stadtheate  geht es t eppauf, t eppa , es he s ht ei  heite-
es Ge u el.  Mode ato i e  u d Mode ato e , Regio-
al eaut agte u d T äge e t etu ge  aus  La dk eise  u d 

k eisf eie  Städte  Ba e s t afe  si h ei  . ELTERNTALK-Ko -
g ess de  Akio  Juge ds hutz Ba e  i  I golstadt. Mit eiße d 

a e  i ht u  die Ta zg uppe KalaSa ga  aus E la ge  u d 
de  Jo gleu  MAD-HIAS aus Beil g ies. Bei  ielfälige  Fa hp o-
g a  i fo ie te  si h die Gäste u d u  die ELTERNTALK-The-

e  Medie , Ko su  u d Su htp ä e io . 

Fa ilie i iste i  Ke si  
S h e e  ü digte i  ih e  G uß-

o t ELTE‘NTALK als ei  seh  e -
folg ei hes P og a  i  e ziehe-
is he  Ki de - u d Juge ds hutz: 

„ELTE‘NTALK stä kt die E zie-
hu gsko pete ze  o  Müt- 
te  u d Väte  i  ei ziga ige  
Weise. I  de  ode ie te  Ge-
sp ä he  e fah e  Elte , dass 
sie it ih e  F age , So ge  u d 
) eifel  i ht allei  si d. Hie  
ka  jede  ‘at su he  – He -
ku t, Bildu gsa s hluss ode  die 
fa iliale Le e sfo  spiele  kei-

e ‘olle.

E o  ist die i teg ai e K at 
des a e eite  Netz e ks i  

 La dk eise  u d k eisf eie  
Städte . Es ist gelu ge , e eits 
ü e  .  Müte  u d Väte  
aus  He ku tslä de  We te 
u d das ot e dige Sel st e -
t aue  fü  ei e gute E ziehu g 
zu e itel . Da it ist ELTE‘N-
TALK so e folg ei h ie ie! 
G u dlage des E folgs si d die 
eh e a tli he  Mita eite i -

e  u d Mita eite , de e  i h 
fü  ih  g oßa iges E gage e t 
he zli h da ke.“ 

ELTE‘NTALK i d seit iele  

Jah e  aus Mitel  des Ba e i-
s he  Staats i iste iu s fü  Fa-

ilie, A eit u d Soziales u d des 
Ba e is he  Staats i iste iu s 
fü  Gesu dheit u d Plege gefö -
de t. Au h de  La dk eis Fü s-
te feld u k fö de t ELTE‘NTALK 
seit . 

Familiäre Vielfalt

D . Ch isia e Hobaue  i hte-
te de  Bli k auf die Vielfalt u d 
die U te s hiedli hkeite  o  Fa-

ilie . Sie stellt fest, dass i  al-
le u se e eige e Kultu ille t a-
ge  u d it diese  Bli k auf die 
Welt s haue . Das hat e ige  

it Naio alität zu tu  als it de  
‘ah e edi gu ge , i  de e  

i  le e . Beispiele dafü  si d: 
Woh t die Fa ilie i  de  Stadt 
ode  auf de  La d? Wie g oß ist 
die Fa ilie? Wie iel Geld hat ei-

e Fa ilie zu  Ve fügu g?
„Das, as i  ei e  Fa ilie o -
al u d sel st e stä dli h ist, 

ka  fü  ei e a de e f e da ig 
u d i iie e d i ke . Ni ht u  
Elte  it Mig aio shi te g u d 
stoße  it ih e  Ve halte s ei-
se  u d A si hte  i e  ie-
de  auf Wide sta d, eil diese 
a  o he s he de  ‘egel  u d 
We te  ge esse  e de . Bei  
ge aue e  Na hf age  stellt si h 
ot he aus, dass es gute, a h oll-
zieh a e G ü de fü  die Ve hal-
te s eise  u d A si hte  gi t.“ 

Umfangreiches Angebot

Es p äse ie te  si h iele Ve -
ei e u d O ga isaio e  it ih-
e  A ge ot, die Elte  i  ih-
e  F age  zu  E ziehu g O ie -

ie u gshilfe  iete : Die P o-
g a e atu g fü  Elte  e.V. 

p äse ie te de  FLIMMO, das 
Deuts he Ki de hilfs e k e.V. i -
fo ie te ü e  Ki de e hte, die 
Ve au he ze t ale Ba e  zeig-
te die Ausstellu g: S a ks au-
he  Be egu g, das Ba e is he 

La desjuge da t e teilte die EL-
TE‘NB‘IEFE u d p äse ie te die 
O li e-Plafo  Elte  i  Netz. 
De  Ve a d allei e ziehe de  
Müte  u d Väte  u d MiMi Ba -
e  stellte  ih  A ge ot o .

S hö  zu hö e  a  fü  die 
Müte  u d Väte , die als Mode-
ato i e  u d Mode ato e  tä-

ig si d, dass ih e eh e a tli he 
A eit seh  e t oll sei. P of. D . 
Ca ola Ille , Wisse s hatle i  de  
E a hse e ildu g, estäigt i  
ih e  Vo t ag: „I fo elles Le -

e , ie das ei ELTE‘NTALK pas-
sie t, ist et as ga z Beso de es. 
Die Gesp ä he, de  E fah u gs-
austaus h u te ei a de  so ie 
die Mode ato i e  u d Mo-
de ato e  als Ve t aue spe -
so e  si d die d ei i higste  
Ele e te.“ We  Elte  itei -
a de  ede , le e  sie iel o -
ei a de . 

ELTE‘NTALK i gt o  alle  
die The e  u d u  Medie , 
Ko su  u d Su htp ä e io  i s 
Gesp ä h. Hie zu ga  es ei  EL-
TE‘NTALK-Ko g ess iele Aus-
taus h u de : Digitales Le e  
du h Apps? Gi t es die Medie -
su ht: S a tpho e? Wa u  si d 
‘ituale i  de  Fa ilie hilf ei h? 
Mit iel Gefühl – auf die Gefühle 
de  Ki de  eagie e ? Was ka  
i h zu ki dli he  Se ualität e fah-
e ? Hilfe, ei  Ki d pu e ie t! 

Das digitale Ki de zi e  – u d 
die Gefah e  i  I te et. 

I  La dk eis Fü ste feld-
u k gi t es das P ojekt EL-

TE‘NTALK seit . T äge  ist 
das Juge da t i  La d ats- 
a t Fü ste feld u k. 

Meh  I fos u te  .elte -
talk. et ode  auf outu e u -
te : htps:// . outu e. o /

at h? =M-K dU X . r

I klusio spreise Mitel- u d U terfra ke :

 S h i leh e  –  
„Mite  i  Le e “

I  Nü e g z . S h ei fu t u de  die I klusio sp eise de  
Bezi ke Mitel- u d U te f a ke  e ge e . Wäh e d die Sif-
tu g „Deuts hla d S h i t“ fü  ih  P ojekt „  S h i leh-
e  – Se si ilisie u g fü  das S h i e  le e  it Me s he  

it Behi de u g“ it de  it .  Eu o doie te  itelf ä -
kis he  I klusio sp eis ausgezei h et u de, gi g i  U te f a -
ke  de  it i sgesa t .  Eu o doie te P eis a  i sgesa t 
fü f Siege -G uppe .

„Deuts hla d S h i t“ u - 
de A fa g  i s Le e  ge-
ufe , Situ gsziel ist die Fö -

de u g de  S h i fähigkeit 
i  Deuts hla d, i s eso de e 

ei Ki de  it Behi de u g, 
zu e esse . Vo aussetzu g 
dafü  ist e tsp e he d ausge-

ildetes Pe so al. Hie  ill das  
I klusio sp ojekt a setze  u d 

ögli hst iele S h i leh e  
u d Ü u gsleite  o  Ve ei e , 
Volksho hs hule , S h i -
s hule  u d Ve ä de  ie DL-
‘G u d Wasse a ht ge i e . 
Sie solle  da ei u te stützt e -
de , ih e e e tuell o ha de e 
S heu, Ä gste ode  Vo u teile 
zu ü e i de  u d ei e Aus il-
du g zu  gep üte  S h i -
leh e  fü  Me s he  it Behi -
de u g zu a sol ie e . 

Situ gsg ü de  u d Vo -
sta d Ale a de  Gallitz sel st 
u te i htet seit ei ei hal  Jah-
e  se hs Ki de  de  Le e shilfe 

S hö e g i  U ga g it de  
Ele e t Wasse . Mitle eile 
hat e  d ei eite e S h i -
leh e  it ausge ildet, die e-
eits ei i klusi e  S h i -

ku se  it i ke . Laut Gallitz 
„kö e  i  it u se e  P o-
jekt ei e  g oße  Teil dazu ei-
t age , dass u se  )iel, si he-
es S h i e  ei  Le e  la g, 
as h u gesetzt i d“.

Konkrete Verbesserung  
de  Le e ssituaio

Au h i  S h ei fu t u de  
P ojekte ausgezei h et, „die die 
Le e ssituaio  o  Me s he  

it Behi de u g i  Alltag a h-
halig u d ko k et e esse  
ode  ei e  spü a e  Beit ag zu 
ih e  Teilha e a  Le e  i  de  
Gesells hat leiste “, ho  Be-
zi kstagsp äside t E i   Dotzel 
i  sei e  Laudaio he o . I klu-
sio  s hließe alle Le e s e ei-
he it ei . 
Ve ge e  u de  die P eise i  

ie  Katego ie  – zude  u de  
a  die A eitsg uppe  ‘hö ad  
u d  HipHop de  St. Nikolaus- 
S hule, de  ‘eals hule u d des 
Balthasa -Neu a -G a-
siu s alle Ma ktheide feld  

o h ei  So de p eis fü  „ iel-
fäliges E gage e t fü  I klu-
sio “ ausge ei ht. I  diese  A -

eitsg uppe  t ai ie e  e-
hi de te u d i ht ehi de te 
S hüle i e  u d S hüle  ge-

ei sa  „u d öllig sel st e -
stä dli h itei a de “, ie die 
Ju  eto te. 

I  de  Katego ie „Bildu g u d 
E ziehu g“ gi g de  P eis a  
das P ojekt „Wi  olle  ei fa h 
Me s h sei “ des AWO-Ho ts 
de  Ei he do fs hule i  Veits-
hö hhei . U  zu de o st-
ie e , ie ei ih e  I klusio  

fu kio ie t, hate  die Bu e  
u d Mäd he  ei e  Fil  itge-

a ht, i  de  sie it Wo te , 
a e  au h i  Ge ä de sp a he 
e zählte , as ih e  a  ih e  
Ho t gefällt. 

I  Be ei h „A eit“ holte si h 
das P ojekt „MiL – Mite  i  Le-

e “ aus Kli ge e g-T e fu t 
ei e  de  it je eils .  Eu-
o doie te  P eise. Dieses )u-
e die st-P ojekt e su ht seit 
u d z ei Jah e  „ps his h 

k a ke Me s he  i s A eits-
le e  zu ü kzuhole “, ie P o-
jektleite i  Y o e S h ell a-
he  da legte.
Da k de  e s hiede e  Tä-

igkeite , die „MiL“ i  Aut ag 
o  Fi e  u d a de e  Ei -
i htu ge  ü e i t, e le -

te  die Mä e  u d F aue  das 

Gefühl, iede  a  gesells hat-
li he  Le e  teilzu eh e .

Das Juge dhilfeze t u  Ma-
ia S hutz i  G afe hei feld 
u de i  de  Katego ie Woh-
e  fü  ih e  Ki de i us „‘a-

feldi io – alle a he  it“ ge-
eh t. Ki de  u d Juge dli he 

it u d oh e Behi de u g 
ü e i de  ei diese  P o-
jekt e e tuelle Ba ie e  u d 

egeg e  si h ga z u ekü -
e t. Was das ko k et edeu-

tet, de o st ie te  die Bu e  
auf de  Büh e.

Die F ei illige Feue eh  Ho-
he oth e hielt s hließli h ei e  
P eis i  de  Katego ie „F eizeit, 
Kultu  u d Spo t, Natu  u d U -

elt“. Be eits o   Jah e  hät-
te  Be oh e  des Woh hei s 
fü  ehi de te Me s he  i  Ho-
he oth a hgef agt, o  sie i ht 
au h Mitglied de  Feue eh  

e de  kö te , e i htete Ve -
ei s o sitze de  Ma i  S häfe . 
Seithe  dü te  sie u  it ai-

ie e , ifeie  ode  ei de  
U züge  it a s hie e . DK

La dkreis Do au-Ries:

E ste Bildu gs- u d  
I teg aio sko fe e z 

U te  de  Moto ‚Ei ladu g zu  Pe speki e hsel‘ hat die e s-
te Bildu gs- u d I teg aio sko fe e z i  La dk eis Do au-Ries 

it A egu ge  u d Ei li ke  eue Ei si hte  e ögli ht.

Das a  ei e gelu ge e Ve -
a staltu g! So de  ei deuige 
Te o  de  Beteiligte .

Ü e   Ve t ete  aus S hu-
le , Ki de - u d Juge dei i h-
tu ge , Bildu gst äge , Be a-
tu gsstelle , Eh e a t, Wi t-
s hat, Poliik u d Ve altu g 

a e  de  Ei ladu g des La d-
ats gefolgt.

Beso de s de  Vo t ag des 
Mig aio sfo s he s D . Ma k 
Te kessidis öf ete de  A e-
se de  die Tü  zu ei e  geda k-
li he  Pe speki e hsel. Diese 
A sätze da  the e speziis h 
zu e iefe  a  Aufga e de  
Wo kshops. Au h e  die )eit 

i ht dafü  aus ei hte, dass die 
The e  ollu fä gli h ausdis-
kuie t e de  ko te , ga  es 
i  alle  Wo kshops de o h ko -
k ete Ha dlu gse pfehlu ge .

Frauen zwischen 
zwei Welten

De  Wo kshop „F aue  z i-
s he  z ei Welte “ ü dig-
te, dass F aue  ei e S hlüssel-
olle i  I teg aio sp ozess zu 

ko e. De o h e de  sie 
o  klassis he  A ge ote  ot 

s hle ht e ei ht z . si d die-
se i ht auf ih e spezielle fa i-
liä e Situaio  zuges h ite . 
Vo u teile a zu aue  e la gt 
Begeg u g, gege seiiges Ke -

e le e  u d setzt Ve stä di-
gu g o aus. Es au ht ei e  
Kü e e  fü  das The a F au-
e fö de u g i sgesa t, so de  
Wu s h de  A ese de , u  
dieses i hige The a o a zu-
t ei e . Vo ges hlage  u de 
das The a F aue  u d I teg a-
io  i  ei e  The e -Fa htag 

o h ei al aufzug eife .

Kernfragen

I spi ie t du h de  Vo -
t ag diskuie te  die Teil eh-

e  i  Wo kshop I teg a- 
io  i  Do au-‘ies, i ie eit 
si h ei  Vielheitspla  i  u se-
e  La dk eis e i kli he  las-

se  ka . ) ei Ke f age  sta -
de  i  Mitelpu kt: „Was tu  

i  s ho “ u d „Was au he  
i  o h“. Viele F age  lie e  

de  )eit ges huldet au h o h 
ofe . Mit ei e  eue  k eai-
e  Ve a staltu gsfo at, de  

„Idee -Ca pus“, i d de  Fa-
de  o h ei al aufge o -

e . Diese Ve a staltu g i d 
fü  alle Idee su he  it u d oh-

e Mig aio shi te g u d, die 

ei e  Vielheitspla  fü  u se e  
La dk eis itgestalte  ö h-
te , ofe  sei .

Eh e a t - Was fü  ei  La d-
k eis olle  i  sei ? Da it 

es hätigte si h ei  eite e  
Wo kshop. Die Ei i du g o  
Me s he  it Mig aio shi -
te g u d i  die eh e a tli he 
A eit ist ei  sol hes )uku ts-
the a, ie au h ei e esse-
e )usa e a eit o  Haupt- 

u d Eh e a t. Dazu sta tet 
o h i  Deze e  ei e eue 

Ve a staltu gs eihe fü  das Eh-
e a t „F agt u s – die Behö -

de a t o tet“.

Fa hk äte oh e Zeug is

Fehle de U te lage  stelle  
fü  Fa hk äte it i te aio a-
le  Hi te g u d ei e eso de-
e He ausfo de u g ei de  I -

teg aio  i  de  deuts he  A -
eits a kt da . Ü e  die e eits 

e isie e de  Mögli hkeite , 
ü e  pote ielle Lösu gs o -
s hläge u d ü e  die o h ot-

e dige  fehle de  Wege u -
de i  Wo kshop „Fa hk äte oh-

e )eug is“ diskuie t. I  La d-
k eis gi t es fü  dieses ko ple e 
u d a sp u hs olle The a is-
he  leide  kei e Be atu gsstelle.

Lei hte Sp a he – Ve stehe  
lei ht ge a ht! Ni ht alle Me -
s he  e stehe , as Sie le-
se . Wie I fo aio e  e ei -
fa ht e de  kö e , u de 
i  Wo kshop eha delt. Dies 
i  Alltag u zusetze  u d Be-
hö de - u d A tssp a he zu 
e ei fa he  a  ei e ze t ale 

Ha dlu gse pfehlu g aus die-
se  Wo kshop.

Fü  all je e, die eh  zu  Ve -
a staltu g a hlese  olle : 
Ei e Ve a staltu gsdoku e -
taio  u d die Aus e tu g de  
)uf iede heitsu f age si d a  
sofo t auf de  Bildu gspo -
tal .do au ies. a e / 

i l d u g / i l d u g s - u d - 
i teg atio sko fe e z- / 
ei seh a .

U d as das Wi higste ist: 
Au h ei  Aus li k auf die ä hs-
te  ko k ete  S h ite ist do t 

a hzulese . „Wi  sehe  u s 
esi t auf ei e  de  ä hs-

te  Ve a staltu ge  iede  u d 
f eue  u s auf i te essa te  Aus-
taus h“ so die eide  O ga isa-
to i e  de  Ve a staltu g Bil-
du gskoo di ato i  D . Ga ie-
le Theile  u d Mig aio s eauf-
t agte Ul ike )itzlspe ge  aus de  
La d atsa t Do au- ‘ies. r

La dratsa t Ba erg:

Ma kt de  Mögli hkeite
Das P ojekt „Gesu de Ko u e “ ist ei  olle  E folg

) ei Jah e la g ha e  si h e gagie te F ei illige i  ie  Ge ei -
de  i  La dk eis Ba e g it de  The a „Gesu dheitsfö de-
u g“ es hätigt, Akio e  gepla t u d u gesetzt. I  Rah e  

des P ojekts „Gesu de Ko u e“ fa d i  La d atsa t Ba e g 
ei  „Ma kt de  Mögli hkeite “ stat, de  ü e  sä tli he Aki itä-
te  i fo ie te. „Häuig gi t es s ho  gesu dheitsfö de de A -
ge ote i  ei e  Ge ei de, a e  es fehlte a  ei e  u fasse de  
Ü e li k - diese Lü ke hat die ‚Gesu de Ko u e‘ ges hlosse “, 
fasste La d at Joha  Kal  zusa e .

Die P ojektleitu g hate  das 
La d atsa t Ba e g u d das 
F ei illige ze t u  Ca iThek 

it de  P ojektleite i  Ma io  
Ha t a  ü e o e , die 

aßge li he Fi a zie u g die 
AOK Ba e g. Die ie  „Gesu -
de  Ko u e “ B eite güß-

a h, Gu delshei , Kö igsfeld 
u d Stegau a h p äse ie te  

ei  „Ma kt de  Mögli hkei-
te “ ih e E fah u ge  u d E fol-
ge, zuglei h ko te  si h i te -
essie te Bü ge i e  u d Bü -
ge  u fasse d i fo ie e .

Beispiele: Breitengüßbach 
und Gundelsheim

B eite güß a h ot lokale u d 
saiso ale P odukte zu  Ve kos-
tu g a  u d stellte sei  ge ei d-
li hes Spekt u  gesu dheitsfö -
de de  A ge ote o , das au h i  
ei e  B os hü e zusa e gefasst 
ist. E e so p äse ie te Gu dels-
hei  sei e d u kf is he B os hü-
e it lokale  A ge ote  zu  Ge-

su dheitsfö de u g. 
)u  The a „Gesu de E äh- 

u g“ ga  es p akis he Tipps 
o  K äute f au I es S h it  

u d köstli he Spezialitäte  ei es 
s is he  Ko hs, de  i  de  Ge ei -
de ei e eue Hei at fa d. Kö igs-
feld stellte ei e  egel äßig e -
s hei e de  Ve a staltu gskale -
de  it aktuelle  A ge ote  zu  
Gesu dheitsfö de u g o  u d e-
i htete o  de  „Gesu dheitsta-

ge “ u d „Willko e sfeste “, 
ei de e  si h Altei gesesse e 

u d Hi zugezoge e i  O tsteil 
Voit a sdo f ke e le e  
kö e . Aktuell a eitet die Ge-

ei de Stegau a h a  de  Ko -
zepio  ei es Taus h i gs, i  
de  si h Me s he  gege seiig 
u te stütze  u d essou e -
s ho e d aki  e de  kö e , 
so ie a  eh e e  Wa de -
oute , die Ei hei is he  u d 

Gäste  die eiz olle U ge u g 
lei hte  e s hließe  soll.

Beeindruckende Vielfalt 
de  The e  u d Akio e

Die Besu he i e  u d Besu-
he  zeigte  si h eei d u kt 
o  de  Vielfalt de  The e  u d 

Akio e . La d at Joha  Kal  
lo te: „Die ‚Gesu de  Ko u-

e  si d Vo ilde  fü  alle Ge-
ei de  i  La dk eis Ba -

e g“ u d f eute si h, dass si h 
e eits ei ige Ge ei de  fü  

die Teil ah e a  Na hfolge-
p ojekt „Gesu de Ge ei de“ 

e o e  ha e .
AOK-Di ekto  Pete  We e  e -

gä zte: „Du h P ojekte ie die 
‚Gesu de Ko u e  ließe  i  

a e eite  Ve glei h ü e -
du hs h itli h iele Fö de gel-
de  i  u se e ‘egio “. Last ut 

ot least ho  Ho st E gelha dt, 
Leite  de  Sta sstelle „Ca itas u d 
Pasto al“ ei  Diözesa -Ca itas-
e a d, de  We t des Eh e a -

tes i  de  Gesells hat he o  u d 
da kte alle  F ei illige , die si h 
o ildli h fü  die Gesells hat 

ei setze . r
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